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Bescheidne Nenjahrswünsche für unsere Stadt
Fürchten Sie nicht geehrte Leser und Stadtverordnete

indem Sie von Wünschen hören daß Anforderungen an Ihr
den Daumen auf den Stadtsäckel drückendes Gewissen gestellt
werden welche mit der Millionenanleihe und deren coulanter
Verwendung zusammenhängen Es sind bescheidene Wünsche

und deßhalb gleich in der Ueberschrist als solche bezeichnet
worden welche der Einsender der gerade in solchen Dingen
sehr viel Gelegenheit hat die Stimmung seiner Mitbürger
kennen zu lernen dieser Stimmung abgelauscht hat und die
er jetzt vorbringt weil man ja eben jetzt dabei ist die Etats
für das Verwaltungsjahr 1882 festzustellen

Nr 1 Wir müssen mehr Bänke auf den Pro
menaden haben Ist es nicht zum Erbarmen wie die
zur Sommerzeit auf den Promenaden Erholung suchenden
Kinder und deren Wärterinnen an der Erde auf den Ein
fassungsgittern auf zusammengetragenen Steinen hocken
Man erinnere sich nur der Gruppen am Kriegerdenkmale
auf dem Soldatengottesacker und auf den andern Promenaden
Wie oft ist ein älterer oder ein kranker Mann an den Ein
sender herangetreten und hat sein schmerzliches Bedauern
ausgesprochen daß so wenige Ruheplätze auf den Prome
naden zu finden seien

Dann giebt es allerdings wieder Andere welche sich
darüber beklagen daß alle Bänke von Kindermädchen oder
wenigen angenehmen Personen besetzt seien Sie belästigen nur
das vorübergehende Publikum Die Bänke auf den Prome
naden hätten für anständige Leute keinen Zweck Es wäre
besser sie sämmtlich zu beseitigen

Aber solche Kritiker möchten doch auch bedenken daß
wenn nur 2 oder 3 Bänke auf einer langen Promenaden
strecke vorhanden sind wo dann der Platz für andere Leute
als solche die zuerst die Bänke zu oceupiren pflegen Kinder
mädchen und Sonnenbrüder noch vorhanden sei Werden
mehr Bänke aufgestellt so finden auch andere Leute noch
Platz und es dürfte nicht so lange dauern so charakterisirt
sich das die Bänke benutzende Publikum als ein anderes
Damit soll nicht gesagt sein daß alle Theile der Promenaden
sich zur Aufstellung einer größeren Zahl von Bänken eigene
diejenigen gewiß nicht welche mehr den Charakter von Ver
kehrswegen haben diejenigen aber ganz gewiß welche ent
stehungsmäßig vom Publikum zum längeren Verweilen benutzt

werden Wir nennen z B den breiten von alten Linden
beschatteten Weg auf dem Soldatengottesacker den Nebenweg
in der Poststraße das Plateau des alten Kugelfangs die
Anlagen vor dem neuen Loest schen Bade vor Allem aber
die noch lange nicht mit ausreichenden Ruheplätzen ausgestat
tete Würfelwiese und die Ziegelwiese

So glaubt denn der Einsender als einen bescheidenen
aber recht dringenden Wunsch aussprechen zu sollen die Ver
mehrung der Bänke auf den Promenaden

Nr 2 Der Weg über die Ziegelwiese an der
Schiffersaale zur Brücke an der Spitze der Ziegelwiese ist
gewiß derjenige von unsern in das Saalthal führenden
Wegen der an Naturschönheit die meisten Reize bietet Das
bestätigt auch die große Frequenz mit der dieser Weg vom
Publikum benutzt wird Aber in welchem Zustande ist dieser
ganz und gar auf unbefestigtem Lehmboden sich dahinziehende
Weg Jede Überschwemmung der Saale wäscht ihn aus
und dieses Auswaschen wird immer breiter und tiefer je
mehr dieser Weg ursprünglich bloßer Leinpfad durch die
große Zahl der Passanten der schützenden Rasendecke in breiter
Fläche beraubt wird

So wie die Sache jetzt ist geht sie nicht mehr Ent
weder muß der Weg in solider nachhaltiger dem Aus
waschen der Überschwemmungen Trotz bietender Weise mit
Steinmaterial befestigt werden oder die Benutzung als Pro
menadenweg durch das Publikum muß aufhören der Weg
muß wieder berafen und nur Leinpfad bleiben Denn die
jährlichen Auswaschungen werden mit jedem Jahre schlimmer
und gefährden schließlich den Wiesendamm

Da glaubt nun der Einsender einen recht lebhaften und
dringenden Wunsch der Bürgerschaft ausdrücken zu sollen
daß dieser Promenadenweg erhalten werde und die Väter der
Stadt die Mittel finden diesem Weg die nachhaltige
Befestigung zu geben

Nr 3 und das soll der letzte der bescheidenen
Wünsche sein die sich Einsender zu diesem Neujahr auszu
sprechen erlaubt Welchem Hallenser darunter verstehe ich
nicht jedweden Einwohner sondern den der für unsere Stadt
die besondere Vorliebe der Heimath hat hätte nicht das Herz
vor Überraschung und Freude geschlagen als an der Mag
deburger Straße die rothe Mauer des Gottesackers fiel und
nun mit einem Male die schöne breite Magdeburger Straße
noch mit einer stattlichen Seitenpromenade beschattet von
einer Reihe alter Linden geziert war auch von dieser Pro
menade aus noch weit seitwärts der Blick auf die wunder
schönen Rasen und Strauchpartien des alten Gottesackers
eröffnet wurde In der Freude über das Neue so sehr
Werthvolle übersah man daß noch etwas und zwar ein
recht Geringes hier zu bessern und anzuordnen war um
die neue Anlage zu einer ganz vollkommenen zu machen
Jetzt aber tritt dieser Punkt für das kritische Auge als ein
recht schlimmer hervor Es sind dies die alten theils direkt
an dem Gitter theils weiter hinein liegenden und von
außen sichtbaren großen Theils in recht verwildertem Zu
stande sich befindenden Gräber welche doch so leicht mit nach
zupflanzendem Strauchwerk verdeckt werden können ohne im
Geringsten denen zu nahe zu treten die diesen Stätten ihre
Pietät widmen

Aber was in dieser Beziehung geschehen soll muß bei
der Umständlichkeit welche die städtischen Ressortverhältnisse
bedingen bald in Anregung gebracht werden damit die
bevorstehende Frühjahrspslanzzeit nicht ungenutzt vorüber gehe

Nun erlaubt sich der Einsender keine Wünsche weiter
Er darf seine diesmaligen Neujahrswünsche mit dem Be
wußtsein schließen daß diese Wünsche in der That recht
bescheiden aber auch recht dringend sind
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Aus der Universität Heute Vormittag
11 Uhr wurde in der Aula hiesiger Universität Herr Richard
Salpins aus Daber in Pommern zum Doktor in der
Medicin und Chirurgie promovirt Als Opponenten bei der
öffentlichen Vertheidigung der zu diesem Zwecke verfaßten
Inauguraldissertation des Herrn Doktoranden Ueber
Ostcolomicn bei Ankylosen des Kniegelenks und der ihr
angefügten Thesen sungirten Herr Lau rasä Johannes
Kriele und Hermann Hintze

Um 12 Uhr fand ebenfalls in der Aula der Universität
die Promotion des Herrn Ernst Schimpf aus Halle zum
voowr MliosoMias statt Als Opponenten bei der öffent
lichen Vertheidigung der Inauguraldissertation des Herrn
Schimpf Cme Verallgemeinerung des Pendelproblems und
der ihr angehängten Thesen fungirten Herr I r xkil
P Schmidt und Herr Gymnasiallehrer H Behrens

Keiner wurde auf Grund einer Inauguraldissertation
Die Händel Otto s II mit Lothar von Frankreich 978 bis

980 nach den Quellen dargestellt mit besonderer Berück
sichtigung Richers nach vorausgegangener Prüfung Herr
Adelberr Matthaei aus Hewe Gersdorf in Schlesien zum
Ooetor xkilosoxkias promovirt

Das Stadtgymnasium war im Sommerl88l
von 496 ist im Winter 1881/82 von 478 Schülern die
Vorschule von 171 resp 140 Schülern besucht Die Prima
des Gymnasiums zählt im Winter 57 gegen 63 im
Sommer Die Sekunda s 40 gegen 36 im Sommer
Die Sekunda b 38 gegen 44 im Sommer Die Tertia a
51 gegen 42 im Sommer Die Terta d 60 gegen
65 im Sommer Die Quarta g 37 gegen 37
im Sommer Die Quarta b 57 gegen 50 im
Sommer Die Quinta a 29 gegen 39 im Sommer
Die Quinta d 40 gegen 40 im Sommer Die Sexta g
33 gegen 36 im Sommer Die Sexta b 39 gegen
44 im Sommer

Die erste diesjährige sehr zahlreich besuchte Sitzung
des Bürgervereins für städtische Interessen am
Sonnabend den 7 Januar eröffnete der Vorsitzende Herr
Decorationsmaler Zander Nach einer herzlichen Begrüßung
der Anwesenden theilte er mit daß er selbst zum ersten
Vorsitzenden zum zweiten Vorsitzenden Herr Dönitz zum
dritten Vorsitzenden Herr Dr Hertz berg zu Schriftführern
die Herren Schwarz und Dr Fröhlich zum Kafsirer Herr
Stadtv Apelt zu Beisitzern die Herren Friedrich Pom
mer und Schulze ernannt worden seien Es wurden
darauf die Gegenstände der Stadtverordneten Sitzung vom
5 Januar eingehend besprochen Man sprach seine Ver
wunderung darüber aus daß das städtische Leihamt trotz
seines so großen Umsatzes Einnahme 452 913 Ausgabe
449 374 nur einen Ueberschuß von 562 erzielt
habe Bei Besprechung der Stadtbahnangelegenheit
wird erwähnt daß leider eine unliebsame Verzögerung wahr
scheinlich eintreten werde wegen der Uebernahme der Pro
vinzialstraßen Die Stadt Halle solle um ein Drittel schlech
ter behandelt werden als die Stadt Erfurt die einzige
Stadt der Provinz welche bisher die Provinzialstraßen über
nommen habe Es gäbe aber eine Verordnung welche die
Stadt in Stand setze die Herausgabe der Provinzialstraßen
zu verlangen und durch Sachverständige die Last die über
nommen wird abschätzen zu lassen Nun könnte allerdings
die Bahn auch die Provinzialstraßen geführt werden aber
dabei würde man noch schlechter fahren da anzunehmen sei
daß wenn das Geleis erst liege und der Unternehmer den
Schutzstreifen vorschriftsmäßig gepflastert habe der Provinzial
fiskus noch weniger geben würde Aus der geschlossenen Sitzung
wird mitgetheilt daß einige neue Durchgänge und Thüren im
Theater und in dem neuen Volksschulgebäude bewilligt seien Bei

der Gelegenheit wird angeregt ob es sich bei der steten Schul
noth in Halle nicht empfehlen würde den Volksschulsaal in
Klassenzimmer umzuwandeln da die Privatkonkurrenz schon
für einen genügend großen Saal für Concerte Vorträge c
sorgen würde Dann wurden die Vorlagen für die nächste
Stadtverordnetensitzung in Erwägung gezogen Bezüglich der
Bewilligung von 3000 als Zuschuß zum Erwerb der
zum Durchbruch der Friedrichsstraße benöthigten Grundstücke
werden die Verhältnisse klar gelegt und es wird besonders
auf die schweren Opfer der Interessenten und Adjacenten
hingewiesen da allein der Ankauf der nöthigen Grundstücke

44000 45000 erfordere Die Versammlung glaubt
den Stadtverordneten des Vereins empfehlen zu dürfen für
die Bewilligung zu stimmen Die Schlachtehausvorlage
betreffend wird mitgetheilt daß die Kommission einstimmig
beschlossen habe das Schlachtehaus auf dem städtischen Holz
platze und zwar nach dem generellen Projekte des Herrn
Stadtbaurath Lohausen zu errichten Dem gegenüber stehe
die Offerte der Loest schen Gläubiger welche das Loest sche
Schlachtehaus zum Preise von 390 000 angeboten hätten
Rücksichtlich des Antrages auf Vermehrung der Polizeibeamten
und Nachtwächter wird auf die Uebelstände hingewiesen die
dadurch entständen daß Lücken zwischen den Dienststunden
der Polizeibeamten und Nachtwächter sowohl morgens als
abends vorhanden seien und werden diese Uebelstände an
einer Reihe von Beispielen illustrirt Man glaubt deshalb
diese Vorlage mit Freuden begrüßen zu können Von einer
Seite wird der Einführung von Schutzleuten warm das
Wort geredet Es wurde darauf die Abrechnung des
Protestantenvereins bezüglich der Weihnachtsbefcheerung mit
getheilt und auf die Nothwendigkeit der Centralisation aller
Wohlthätigkeitsbestrebungen hingewiesen Zunächst sei anzu
bahnen daß die einzelnen Wohlthätigkeitsvereine die Listen
der zu Beschenkenden unter einander kursiren ließen damit
eine möglichst gerechte Vertheilung der Geschenke erzielt wer
den könnte Zum Schluß theilte der Vorsitzende mit daß
Herr Stadtrath Hildenhagen am 14 oder 21 Januar
im Verein einen Vortrag halten werde 1 über Kirchen
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steuern und 2 über die neu organisirte Fortbil
dungsschule

Der erste Kommunal Wahlbezirksverein
wird am nächsten Dienstag seine Monatsversammlung in
Wilke s Restaurant auf der kl Klausstraße abhalten Herr

Stadtverordneter Fiebiger wird über die Straßenbahn einen
Vortrag halten

Der IV Kommunalbezirks Wahlverein
wird am nächsten Dienstag im Goldenen Hirsch eine
Sitzung abhalten

Heule Morgen ist mit dem Abbruch des Thal
amts begonnen worden Zunächst ist ein Bauzaun auf
geführt um das Publikum durch die herabfallenden Ziegel c
zu schützen Der Zutritt in das Thalamt ist in Folge dessen
von heute ab für jeden Unbetheiligten verboten

Der Vorstand der Gewerbe und Industrie
Ausstellung 1881 zu Halle a S wird morgen Dienstag
in Stadt Hamburg eine Sitzung abhalten Die Schluß
rechnung soll im Großen und Ganzen aufgestellt sein so daß
dem Zusammentritt der zur Prüfung derselben eingesetzten
Kommission noch in diesem Vierteljahre entgegengesehen wer

den dürfte
Die Deputation der Salzwirker Brüder

sschaft im Thale welche am berliner Hofe ihre Auf
wartung macht besteht aus den Halloren Franz Lutze
Karl Moritz und Christian Frosch Sie werden während
ihres Aufenthalts auf kaiserliche Kosten im königlichen
Schlosse verpflegt und erhalten der Magd Ztg zufolge
zu jeder Mahlzeit u A eine riesige Kranzler sche Torte
Mit ihren Glückwunschgaben machen sie bei sämmtlichen
Prinzen und Prinzessinnen so wie den Ministern c die
Runde Am Montag haben sie sich ihres Auftrages er
ledigt und reisen an diesem Tage in ihre Heimath zurück
Die Gestalten der Halloren in ihren malerischen Trachten
erregen auf den Straßen der Residenz nicht geringes
Aufsehen

In diesen Tagen ist mit dem Bau der neuen Malz
fabrik auf dem Schoch fchen Terrain in der Merseburger
straße begonnen worden

Der Konservative Verein für Halle und den Saal
kreis wird am Donnerstag seine Generalversammlung ab
halten Herr Landrath von R auchhaupt Delitzsch wird
über Was fordert das Jahr 1882 von der konservativen
Partei sprechen

Die plattdütsche Vereenigung beging am
Sonnabend Abend in ihrem jetzigen Vereinslokale Zum
Reichskanzler hier ihre Weihnachtsfeier Die zahlreich ver
tretenen Kinder der Mitglieder wurden nach von denselben
ausgeführten Gesängen mit allerhand Spielwerk c unter
lauten Jubel reichlich beschenkt Ansprachen und Vorträge
einzelner Mitglieder füllten den übrigen Theil des Abends aus

Der hiesige Gärtner verei n hielt am Sonn
abend Abend in Kohl s Restauration seine diesjährige
ordentliche Generalversammlung ab die Seitens der Mit
glieder gut besucht war Der Vorsitzende des Vereins Herr
Kunst und Handelsgärtner Brät er erstattete den Jahres
bericht der sich wesentlich auf die im Laufe des verflossenen
Jahres im Verein vorgekommenen Aenderungen auf die
Vereinssitzungen und auf den Verlauf der Gewerbe und
Industrieausstellung resp di Betheiligung des Vereins an
derselben bezog Monirt wurde daß durch gedachte Aus
stellung manche Vereinssitzung nicht habe stattfinden können
und so das Interesse für den Verein ein schwäch res gewor
den sei Höchst wünschenswerth sei es daher in diesem
Jahre das Versäumte durch regelmäßiges Abhalten der
wöchentlichen Sitzungen nachzuholen Die hierauf vorgenom

mene Vorstandswahl ergab folgendes Resultat Gewählt
wurden die Herren Rudolf Schwan Kunstzärtner bota
nischer Garten als Vorsitzender Gustav Simens Han
delsgärtner als dessen Stellvertreter Gustav Menges
Kunst und Handelsgärtner als Kassirer Karl Kayser
Kunst und Handelsgärtner als Schriftführer und Robert
Hauschildt Kunst und HandelSgärtner als Archivar
Die Gewählten nahmen die Wahl an Die Vereinsrech
nung wurde von dem Kassirer Herrn Menges gelegt und
da dieselbe bereits vorher geprüft und für richtig befunden
rvur so wurde demselben die beantragte Decharge ertheilt

Der hiesige Kriegerversicherungs Verein
beging gestern Abend in der Kaiser Wilhemls Halle seine
Weihnachtsfeier die in gemüthlicher Weise verlief Den
Glanzpunkt des Festes bildete die Verloosung von Geschenken

der Mitglieder die viel Erheiterndes bot Ein Ball vereinte
die Theilnehmer bis an den frühen Morgen

Die hiesige Männer Liedertafel hielt am
Sonnabend Abend chre erste vierjährige Generalversamm
lung unter dem Vorsitz des Herrn Buchbindermeister
Schmidt im Paradiesgarten ab Der Vereinslassirer
Herr Lacklreriucisler Borg mann legte die Rechnung die
einen iehr günstigen Stand nachwies Zur Prüfung der
selben wurden zwei Revisoren gewählt die in der nächsten
Versammlung Bericht über den Befund der Kasse erstatten
werden Für das lausende Vereinsjahr wurden in den
Borstand genählt die Herren Buchbindermeister Schmidt
als Vorsitzender Schneidermeister Thiele als dessen Stell
vertreter Kaufmann Grassel als Schriftführer Schlosser
meister Muschert als dessen Stellvertreter Schmiede
meifter Behrend als Archivar Lackirermeister Borg
mann als Kassirer und nahmen die Wahl an Außer
dem wurden noch eine Anzahl Mitglieder in das Vergnü
gungscomiiö gewählt Der übrige Theil der Tagesordnung
betraf Geschäftliches dem wir nur entnehmen daß der Ver
ein sich an dem im August d J in Hamburg stattfindenden
deutschen Gesangsfeste betheiligen wird Die summarische
Anmeldung der Vereine an dem gedachten Feste muß bis
zum 15 d M erfolgt sein

In letzter Zeit sind hiesige Droschkenkutscher
dadurch genarrt worden daß durchtriebene und nach jeder
Seite hin findige Schulbuben an sie herantraten und
vorgaben abgeschickt zu sein um eiw N Wage holen



Der Ort wo der Fahrgast abzuholen war wurde in der
Regel ziemlich weit vom Halteplatze angegeben Der be
treffende Knabe setzte sich darauf in die Droschke um mit
zufahren Kurz vor dem erreichten Ziele aber sprang der
Bote aus dem Wagen um zu verschwinden denn die ganze
Bestellung war nur fingirt Hoffentlich dienen diese Zeilen
dazu daß von jetzt ab die Besteller von Fahrgelegenheiten
ein wenig schärfer als bisher auf die Wahrheit ihres Auf
trags hin angesehen werden

Eine Photographie der Puppenprinzessin
Pauline welche im Walhalla Theater zu Berlin auftritt
liegt zur gefälligen Ansicht in unserer Expedition aus

Ueber die im Oktober hier abgehaltene Schluß
sitzung der mit Revision der Luther schen Bibelüber
setzung betrauten Kommission lesen wir in der Weser
Ztg Angeregt ist diese Angelegenheit zuerst im Beginn
der 60 er Jahre durch die deutschen Bibelgesellschaften und
endgültig beschlossen an eine umfassende Revision der
Luther schen Bibelübersetzung auf Grund der Urtexte heran
zutreten hat 1863 die bekannte eisenacher Konferenz d h
die freie Vereinigung sämmtlicher deutscher lutherischer Kir
chenregierungen Diese hat eine aus den angesehensten
nord und süddeutschen Theologen zusammengesetzte Kom
mission bestellt und mit der gedachten Revision beauftragt
so weit solche nothwendig und unbedenklich erscheine im
Uebrigen von spezieller Jnstruktionsertheilung mit Recht Ab
stand genommen Nur Baiern hat sich indeß lediglich
aus formellen Gründen von der Mitarbeit ferngehalten
das Zweckmäßige einer Revision indeß im Prinzip völlig
anerkannt Dagegen sind eine verhältnißmäßig große Zahl
Würtemberger in der Kommission thätig gewesen Die
Bibel ist zunächst in größere Gruppen zerlegt welche Sub
kommissionen zur Bearbeitung zugetheilt sind In diesen
ist mit großer Sorgfalt erst aus Grund schriftlicher Referate
und Korreferate dann auf Grund mündlicher Berathung
die Revisionsarbeit erledigt Dann ist jeder Abschnitt in
der Plenarkommission zur gemeinsamen Berathung gestellt
und sind Aenderungen des Luther schen Textes stets doppelter
Lesung unterzogen und bei Zweidrittelstimmenmehrheit für
zulässig gehalten Im Ganzen sind 30 Personen an der
großen mühsamen Arbeit betheiligt gewesen von denen in
deß im Laufe der fast achtzehnjährigen Thätigkeit sechzehn
meist durch Tod ausgeschieden sind so daß die Kommission
zur Zeit nur vierzehn Mitglieder zählt Diese haben vor
Kurzem ihr Werk vollendet nachdem eine sehr erhebliche
Anzahl Aenderungen des gebräuchlichen Textes beschlossen
sind Abgesehen von den zahllosen Berichtigungen allmählich
eingeschlichener Irrthümer und der Feststellung der besseren
Lesart unter mehreren Varianten sind auch vollständige
Aenderungen des Luther schen Textes in großer Anzahl vor
genommen z B bei den Psalmen allein über 200 Außer
dem sind namentlich die Kapitelüberschriften theilweise auch
die Eintheilungen und namentlich die Angaben der Parallel
stellen unter den einzelnen Bibelversen einer gänzlichen Re
vision und einer Verbesserung nach gesunden Grundsätzen
unterzogen worden So hat denn diese Arbeit bei der
Nothwendigkeit steter Vergleichung einer Menge der ver
schiedensten deutschen Ausgaben und der verschiedensten
Ausgaben der Urtexte bei der eingehenden Sorgfalt
mit welcher jede Silbe und jedes Interpunktionszeichen
erörtert ist 18 Jahre zu ihrer Vollendung erfordert
Zweckmäßigerweise hat die Kommission in ihrer letzten Ple
narsitzung beschlossen zunächst und vor endgültiger Fest
stellung des neuen Textes eine versuchsweise Bibelausgabe
zu veranstalten in welcher sämmtliche Abweichungen von
dem Text der bisher am allgemeinsten verbreiteten Bibel
ausgabe des Canstein schen Verlags Francke sche Waisen
anstalt in Halle durch hervorragenden Druck ausgezeichnet
sind Diese Bibel soll der Oeffentlichkeit übergeben den
Kirchenregierungen theologischen Fakultäten c zugestellt
und allgemein um Prüfung und Beurtheilung gebeten wer
den Wenn dann ein hinreichendes Material von Gutachten
eingegangen sein wird beabsichtigt die Kommission dies
noch wiederum einer eingehenden Prüfung und Sichtung zu
unterziehen und erst nach deren Ausfall denjenigen Bibel
text endgültig festzustellen welcher von da ab wenigstens
von allen Bibelgesellschaften als der maßgebende wird an
gewandt werden Voraussichtlich werden indeß bis zu diesem
Zeitpunkte noch drei bis vier Jahre verfließen

Der Vorsitzende des Verschönerungs Vereins ersucht
uns nachstehende Schreiben zu veröffentlichen

Sr Hochwohlgeboren
dem König l Reg Präs Herrn von Diest zu Merseburg

Hochwohlgeborener Herr
Hochzuverehrender Herr Präsident

Ew Hochwohlgeboren habe ich im Namen des Vor
standes des Verschönerungs Vereins den verbindlichsten Dank
auszusprechen für die Theilnahme die Ew Hochwohlgeboren
unseren Bestrebungen zu widmen die hohe Güte haben
Ganz besonders hat es uns erfreut und für fernere Thätig
keit wahrhaft ermuthigt durch die verehrliche Mittheilung
vom 13 December v I betreffend den Bau eines Kirch
thurms zu Giebichenstein zu ersehen wie gern und wie
werkthätig Ew Hochwohlgeboren bereit sind auch diesen
unseren Verschönerungsplan zu unterstützen Ich darf vor
aussetzen daß die Bauzeichnung mit den beigegebenen
Motiven vorläufig in meinen Händen bleiben soll um geeig
nete Zeit und Gelegenheit zu benutzen Beides in Kreisen
vorzulegen die für das Projekt und dessen Ausführung sich
interessiren dürften Zur Sommerszeit wenn dann die
Umgegend von Promenirenden mehr als jetzt besucht zu
werden pflegt werde ich nicht verfehlen in den hiesigen
Zeitungen auf die Unschönheit des jetzigen Thurmes der
merkwürdiger Weise grade von allen Parthieen des Saal
thals gesehen wird und darauf aufmerksam zu machen wie
sehr diese Parthieen durch eine Erhöhung des Thurmes nach
der mitgetheilten Zeichnung gewinnen würden Dann erst
dürste es räthlich sein zu Beiträgen aufzufordern

In größter Verehrung
Der Borstand des Verschönerungs Vereins

An den Vorsitzenden
der städtischen Verschönerungs Kommission

Herrn Stadtrath Fubel
hier

Das unterzeichnete Mitglieds der Verschönerungs Kom
mission gestattet sich ergebenst zu beantragen

in das Extraordinarium der städtischen Verschönerung
aufzunehmen

die Anschaffung einer größeren Anzahl Bänke für die Pro
menaden

Die jetzt vorhandenen Bänke verdankt die Stadt ledig
lich den Geschenken die dem Verschönerungs Vereine
gemacht und von diesem der Stadt gewidmet wurden
sie sind aber für den Bedarf offenbar unzulänglich

Ich würde mir erlauben vorzuschlagen die eisernen Bänke
mit Holzbelag von der Würfelwiese weg und in die Stadt
Promenaden zu nehmen dagegen aber auf der Würfelwiese feste
steinerne Bänke mit Holzbelag einzurichten Letztere sind
erheblich wohlfeiler zwar weniger elegant aber doch in so
fern praktischer als die Erfahrung gelehrt hat daß das
Publikum sich nicht abhalten läßt die transportablen Bänke
von einem Orte zum andern zu tragen Ja es ist sogar
zu mindestens vier verschiedenen Malen vorgekommen daß
solche Bänke in die Saale geworfen wurden

Halle den 8 Jan 1882

Schwurgericht Die erste diesjährige Sitzung
beginnt am 23 Januar Folgende Sachen kommen dem
Vernehmen nach zur Verhandlung Montag 23 Januar
Heine Maurer aus Halle wegen Verbrechens gegen die
Sittlichkeit Dreubler geb Grosse Wittwe aus Halle
Oeh ring geb Haucke daher c wegen Meineids

Dienstag 24 Januar Scharr Kellner aus Zeitz
wegen Raub Rulf Fuhrwerksbesttzer aus Halle wegen
Meineids

Mittwoch 25 Januar Schneider Buchhalter aus
Alt Garz wegen Urkundenfälschung c

Donnerstag 26 Januar Schönfeld Auszügler
aus Pagitz wegen Meineids John Bergmann aus Hett
stedt wegen Meineids

Schöffengericht In der Sitzung vom 6 Januar
wurden verurtheilt

Die verehelichte Arbeiter Henze geb Ackermann von
hier wegen Hausfriedensbruchs zu 6 Geldstrafe oder
2 Tagen Gefängniß

das Dienstmädchen Emilie Auguste Schumann Hier
selbst wegen Diebstahl zu 5 Tagen Gefängniß

der Kutscher Friedrich Wilhelm August Erdmann
Henze dahier wegen Unterschlagung zu 5 Tagen Gefängniß

der Arbeitsbursche Karl Müller gen Ellmann von
hier wegen Diebstahls zu 1 Tag Gefängniß

der Arbeiter Hermann Oskar Koch hier wegen Er
regung ruhestörenden Lärms und Sachbeschädigung resp
Widerstandes zu 1 Woche Haft und 1 Monat Gefängniß

der Maurer Friedrich Ernst Karsten wegen Erregung
ruhestörenden Lärms zu 1 Woche Haft

der Kellner Friedrich Karl Kötsch Hierselbst aus
Erimmitschau wegen Widersiands gegen die Staats
gewalt zu 30 Geldstrafe event 10 Tage Gefängniß

der Arbeiter Johann Franz Hermann Wolter hier
wegen Sachbeschädigung zu 9 Geldstrafe oder 3 Tagen
Gefängniß

der Arbeiter Friedrich Banse jetzt in Giebichenstein
wegen Beleidigung zu 14 Tagen Gefängniß

der Schlossergeselle August Alwin Friedrich Horn von
hier wegen Mißhandlung zu 2 Monaten Gefängniß

Strafkammer Sitzung vom 4 Januar
Der Arbeiter Jacob Günther aus Trotha mehrfach

bestraft insbesondere vor Kurzem wegen schweren Dieb
stahls mit 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahren Ehrenverlust
stand abermals wegen Diebstahls unter Anklage

Der Bauführer Driefel nahm im Oktober v I in
der Nähe des Güterschuppens auf hiesigem Bahnhofe Ver
messungsarbeiten vor Wegen Anfahrens eines Zuges
mußte er die Vermessungsstelle aus kurze Zeit verlassen und
vermißte bei der Rückkehr das Bandmaß Der an fragl
Stelle stehende Angeschuldigte leugnete auf Befragen das
selbe an sich genommen zu haben selbst dann noch nach
dem die Meßarbeiten beendet und die Erde resultattos um
gewühlt war Bei nunmehriger Visitation des Günther
fand sich aber das Maß bei ihm vor Die Staatsanwalt
schaft trug auf zusätzliche Zuerkennung von 2 Monaten
Gefängniß an Der Gerichtshof erkannte auf eine Zusatz
strafe von 1 Monat Gefängniß

Wegen Verbrechens c gegen die Sittlichkeit wurde
der im Jahre 1862 geborene Bäckergeselle Albert August
Wer nicke aus Eönnern zu 1 Jahren Gefängniß ver
urtheilt

Die verehel Arbeiter Kitzing Auguste geb Holland
aus Holleben bereits wegen Diebstahls mit Gefängniß und
Zuchthaus bestraft war beschuldigt abermals zwei schwere
Diebstähle ausgeführt zu haben Dieselbe war bekannt
mit der Ehesrau des Hausbesitzers Brose in Zaasch sie
hatte dieselbe auch schon einmal besucht Am 18 Juli
v I kam sie nun in Abwesenheit der Brose schen Eheleute
in deren Wohnung wo sie nur deren Kinder antraf
Die Kitzing ging in die Stube und zog nachdem
sie die Kinder fortgeschickt hatte einen der Frau Brose
gehörigen Unterrock an öffnete darauf die Kommode und
den Kleiderschrank mittels der daran steckenden Schlüssel
entnahm daraus 8 eine Atlasschleife mehrere Kragen
und Stulpen und packte diese Sachen in ein ebenfalls da
liegendes Tuch Darauf aß sie Butterbrot steckte einige
Eier zu sich und entfernte sich unter Mitnahme des gestoh
lenen Guts Im folgenden Monat war die Kitzing bei einer
Frau Machemehl in Halle in Schlafstelle getreten Unter
Mitnahme von 2 Geld welches sie aus einem Kleider
schranke entnommen hatte entfernte sie sich darauf heimlich
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft wurde die Kitzung zu
1 Jahr 1 Monat Zuchthaus Verlust der bürgerlichen Ehren
rechte auf 2 Jahr verurtheilt auch die Stellung unter Po
lizeiaufsicht für zulässig erklärt

Der frühere Schmiedegeselle Georg Oscar Storch aus
Merseburg 1858 geboren wegen Diebstahls bereits v I
4 Mal zuletzt vom hiesigen Landgericht im November v IS
mit 6 Monaten Gefängniß und Ehrenverlust bestraft welche
Strafe er jetzt verbüßt hatte im Oktober v IS dem Ge
schirrführer Hartwig in Merseburg aus unverschlossenem
Wohnzimmer eine Cylinderuhr welche in einem Gehäuse
sich befand circa 12 werth entwendet Storch war ge
ständig Er will die Uhr zur Reparatur einem Uhrmacher
in Halle übergeben und sie darauf an einen Unbekannten für
6 verkauft haben Die Staatsanwaltschaft trug auf
Verurtheilung zu einer Zusatzstrase von 2 Monaten Ge
fängniß an Der Gerichtshof erkannte auf 3 Monat Ge
fängniß

Kirchliche Anzeigen
Getraute

Zu U L Frauen Den 24 Dezember der Former
Eilenberg mit A E F Keith Der Handarbeiter Krause
mit Fr I Fritz geb Matthes Den 26 der Portier
Lehmann mit E R Schmidt Der Werksührer Amem
mit M Corsing Der Maurer Jänicke mit P E M
Winkler Der Dachdecker Hartnuß mit L F A Frauen
dorf Den 27 der Gelbgießer Görsch mit A Rennert

Der Schneider Hauptmann mit I A E Leopold
Militär Gemeinde Den 26 Dezember der Vice

Feldwebel Engelmann mit A E L K Losse
MrichSparochie Den 25 Dezember der Kesselheizer

Dix mit A M Seipt Den 26 der Maschinenmeister
Eämmerer mit H B A verw Ufer geb Harnisch

Moritzparochie Der Militär Invalid Heinicke mit
P Sturm

Domkirche Den 28 Dezember der Prediger Nefe
mann zu Puttlitz mit P K Vaaß

Neumarkt Den 28 Dezember der Bäckermeister
Hoffmann mit I A O Görsch

Gtaucha Den 28 Dezember der Pfarrer E Th
Breithaupt zu Schöndorf mit I A M Eh M Knauth

Katholische Kirche Den 27 Dezember der Tijchler
Stephan mit F O Neumann Den 1 Januar der
Maler Zander mit E Große Den 2 der Schmied
Fuß mit E M E Muth

Geborene und Getaufte
Zu U L Fraueu Den 2 August 1880 ein un

ehel S Hermann Karl Den 1 April 1881 dem
Schuhmachermstr Schulze eine T Helene Den 2 Mai
dem Handarbeiter Weidner gen Becker ein S Johann
Andreas Eduard Den 10 dem Schuhmachermeisler
Schaaf ein S Max Gustav Den 26 Juni eine uu
ehel T Anna Frieda Den 7 August dem Steingut
Händler Walter eine T Hedwig Emmh Den 22 dem
Handarbeiter Körner ein S Hermann Franz Den 23
dem Agent Deparade eine T, Klara Elsa Den 20
September dem Kaufmann Teichmann eine T Klara Mar
garethe Dem Schlosser Rauchfuß ein S Karl Pai l

Dem Tischler Schmidt ein S Friedrich Franz
Den 4 Oktober dem Zimmermann Sproer eine T Erd
muthe Gertrud Den 30 November dem Handarbeiter
Herrmann eine T Anna Margarethe Den 1 Dezem
ber dem Optiker Schneider eine T Auguste Charlotte Elise

Den 6 dem Drahtzieher Worm ein S Max
Den 7 dem Stallwärter Vetter Zwill T s Klara

b Martha
Mititär Gemeiude Den 2 August dem Bezirks

Feldwebel Sommerwerk eine T Luise Klara Gertrud
MrichSparochie Den 10 Dezember 1880 dem

Schlossermeister Lutze ein S Franz Kurt Willy Den
6 Februar 1881 dem Handarbeiter Butzemann ein S Max
Hermann Paul Den 16 Mai dem Schneidermeister
Bieder ein S Friedrich Alexander Willy Remhold
Den 12 Juni dem Former Herrmann eine T Alma
Emma Dem Handarbeiter Heinitz ein S Karl Fried
rich Hans Den 12 Juli dem Kaufmann Grafsel eine
T Elisabeth Margarethe Anna Den 14 dem Ma
schinenbauer Debold ein S Willy Max Otto Den
21 August dem Schlosser Matthes ein S Friedrich Wil
helm Max Den 23 dem Kassenbuch alter Reußner
eine T Minna Hedwig Erdmuthe Den 30 dem
Maschinenschlosser Keil eine T Klara Hedwig Den
i September eine unehel T Friederike Elise Den
6 dem Schlosser Heuß ein S Wilhelm Otto Alfred
Den 10 dem Buchhändler Koch eine T Elsa Marie
Den 14 dem Bahnarbeiter Poley eine T Marie Emma

Den 19 dem Schmiedemeister Knauth eine T Hedwig
Den 25 dem Schaffner Probst eine T Auguste Elsa
Den 28 dem Eisenbahn Betriebs Sekretär Schönherr

eine T Dorothee Charlotte Elfriede Den 13 Okto
ber dem Reichsbank Kassendiener Schäfer eine T Agnes
Margarethe Pauline Den 28 dem Messerschmied Peter
eine T Johanna Anna Den 29 dem Handarbeiter
Barth eine T Erdmuthe Minna Den 31 dem Tischler
Jacob ein S Otto Karl Den 2 November dem
Böttchermeister Ebert eine T Friederike Klara Den
5 dem Handarbeiter Pellmann eine T Minna Emma

Den 9 dem Handarbeiter Schönemann eine T Minna
Anna Den 10 dem Postschaffner Klingner ein S
Friedrich Wilhelm Den 18 dem Mechanikus Grahl
ein S Friedrich Franz Paul Den 20 dem Hofmeister
Bebber ein S Otto

Moritzparochie Den 1 Juni dem Glasermeister
Grützbach ein S Adolf Den 30 Juli ein unehel S
Paul Franz Otto Den 2 August dem Schneidermstr
Wandkowsky ein S Willy Kurt Den 28 dem Schuh
macher Meinhardt ein S Heinrich Kurt Den 10
September dem Maurer Rotheiß ein S Karl August
Otto Den 15 dem Drechsler Knötzfch eine T Auguste
Helene Den 16 dem Heizer Hagemeister ein S
Friedrich Otto Den 25 dem Posthilfsboten Hermsdorf
ein S Gottfried Rudolf Den 27 dem Weißgerber
Stehr ein S Otto Albert Hermann Den 7 Oktober
dem Mechaniker Kuckenburg ein S Gottlieb Walther
Den 14 dem Handarbeiter Sommer ein S Hermann



Reinhold Karl Den 20 dem Tischlermeister Reuter
eine T Louise Marie Den 3 November dem Hand
arbeiter Schrein ein S Richard Louis Max Den 14
dem Maurer Wagner ein S, Ludwig Richard Den
26 dem Schmied Deumer ein S Wilhelm Robert
Den 29 dem Schlosser Bernstein eine T Elisabeth Mar
garethe Den 17 Dezember ein unehel S Ernst
Otto Den 19 eine unehel T Lina Klara Den
21 ein unehel S Otto Paul

Domkirche Den 17 Juli dem Tischler Thinat ein
S Gustav Adolf Den August dem Maurer Püchel
eine T Klara Emilie Marie Den 29 dem Wild
händler Blumenthal ein S Franz Karl Heinrich Den
I November dem Malermeister Seyfsarth eine T Wilhel
mine Luise Den 3 Dezember dem Handarbeiter Schmidt
ein S Wilhelm Karl August Den 5 dem Fischer
Meister Schräpler ein S August

Neumartt Den 28 Juni dem Fleischermstr Voigt
ein S Otto Den 7 Juli dem Seilermeister Hart
mann eine T Martha Rosalie Den 23 August dem
Schuhmacher Brandt eine T Jda Marie Den 27
dem Schuhmachermeister Müller ein S Gustav Otto
Den 5 September ein unehel S Friedrich Paul Den
II dem Ziegeldecker Wien eine T Anna Marie Den
15 dem Polizei Sergeant Horn ein S Friedrich Den
16 dem Böttcher Heinz Zwill S a Franz Joseph
b Hermann Karl Den 21 dem Zimmermann Karl
eme T Anna Emma Den 29 dem Maurer Nitzer
ein S Eduard Gustav Max Den 1 Oktober dem
Seiler Schnabel ein S, Karl Friedrich Julius Den
13 dem Schuhmacher Merkel ein S Gustav Franz
Bruno Den 21 dem Büreau Diätar Stollberg eine
T Meta Pauline Marie Den 22 dem Schlosser
Knauth ein S Friedrich Wilhem Otto Den 29 dem
Fleischermeister Schild ein S Wilhelm Richard Karl
Den 6 November dem Böttcher Zschicsche eine T Amalie
Manha Den 7 dem Kaufmann Plesse ein S Hein
rich Wilhelm Kurt Den 21 dem Fabrikarbeiter schauer
eine T Klara Wilhelmine Minna Den 26 dem Sil
berarbeiter Ernert ein S Franz Karl Dem Stein
hauer Traxdors eine T Karoline Auguste Anna Den
28 dem Viktualienhändler Bombach eine T Marie Luise
Jda Den 3t dem Bierverleger Krause ein s Julius
August Arthur Den 2 Dezember eine unehel T
Auguste Anna

Glaucha Den 19 Oktober 1876 dem Schiffer
Schreiber ein S Gottsried Karl Den 1 November
1878 demselben ein S Franz Gustav Den 19 März
1881 demselben eine T Margarethe Minna Den
17 Mai 1878 dem Handarbeiter Hebald ein S August
Friedrich Den 21 Februar 1878 dem Bremser Sy
nold eine T Marie Klara Den 16 Juli 1881 dem
selben eine T Anna Martha Den 25 Mai 1879
dem Handarbeiter Hollbach eine T Martha Hedwig
Den 17 April 1881 demselben eine T Anna Emma
Den 8 März dem Maurer Bosse eine T Jda Therese
Auguste Den 30 Mai dem Wurstfabrikaut Busch
eme T, Emilie Elisabeth Den 16 Juni dem Maurer
Wert ein S Friedrich Franz Den 3 Juli dem Tisch
lermeister Jungblut ein S Gustav Paul Den 18
dem Maurer Schneider ein S Max Bruno Den 31
dem Schmied Stutzbach ein S Hermann Louis Den
6 August dem Schlosser Bönsch ein S Arthur Alfred

Den 16 dem Fabrikarbeiter Rother ein S Johann
Karl Gustav Den 10 September dem Former Nel
ling em S Max Paul Karl Den 17 dem Hand
arbeiter Krüger ein S Karl Bernhard Den 19 dem
Maschinenwärter Reisel eine T Martha Frieda Den
24 dem Kupferschmied Flügel ein S Ernst Hermann
Richard Den 27 dem Handarbeiter Terl ein S
Friedrich Otto Den 29 dem Mechanikns Schaeser
em S Karl Paul Hermann Adelbert Den 5 Oktober
dem Tischler Müller eine T, Auguste Marie Den 7
dem Handarbeiter Barth eine T Bertha Emma Den
8 dem Tischler Gießler ein S August Richard Max
Den 11 dem Garbierherrn Nicolaus eine T, Else Auguste
Wilhelmine Den 15 dem Schneider Kilian ein S
Albert Friedrich Walther Den 18 dem Handarbeiter
Süße ein S Erdmann Richard Den 22 dem Kessel
schmied Heine eine T Marie Martha Den 31 dem
Kohlenhändler Berndt ein S Willy Otto Den
6 November dem Maurer Emmerich ein S Hermann
Karl Otto Den 11 dem Kellner Trotha eine T
Margarethe Charlotte Else Den 13 dem Zimmer
mann Schröder ein S Arno Friedrich Willy Den 20
dem Schmiedemeister Bohne einS Heinrich Gustav Adolf

Dem Handarbeiter Krostewitz eine T, Wilhelmine
Alma Den 21 dem Handarbeiter Schütt eine T
Emma Minna Alwine Dem Haudarbeiter Wiegleb
em S Karl Wilhelm Max Den 23 dem Tapezierer
Nilius eine T Louise Martha Den 2 Dezember dem
Handarbeiter Hasse ein S Wilhelm Gustav Emil Den
8 ein unehel S Gustav Otto

Katholische Kirche Den ie Juli 1880 dem
Schlossermeister Müller ein S Max Karl Den 5
September 1881 dem Tischler Stephan ein S Paul
Franz Den 23 dem Handarbeiter Dolcins ein S
Julius Rudolf Paul Den 16 Oktober eine unehel T
Auguste Amalie Klara Anna Den 3 November dem
Regierungsbaumeister Rückert ein S Martin August Wil
helm Otto Den 23 dem Butterhändler Uehlein eine
T Jda Lisette Den 19 Dezember d m Kaufmann
A Glaw Zwill S s Fritz Ernst Johannes b Paul
Joseph Julius

Fremden Liste 9 Januar
Stadt Hamburg Hornung Kommerzienrach Fran

kenhaufen Schaeper Oekonomierath Wanzleben Schae
per Fabrikbesitzer Sülldorf Doin Rittergutsbes Stedten
Hammer Bürgermeister Brandenburg Kühne Berg
assessor Berlin Schulze Oberamtmann Kermen Dr
Hermes Reichstagsabgeordneter Berlm Schwenkert mit

Gemahlin Leipzig Fräulein Buchte Leipzig Fräulein
Schwieghusen Droysig Brause Lieut d Ref Deder
stedt Die Kaufleute Meitzner Plauen i/V Knabe
Planen i/V Jänichen Leipzig Schröder Leipzig Gre
ven Erefeld Blumenau Bielefeld Ovenbeck Magde
burg Ostwald Magdeburg Eohn Berlin Schüller
Leipzig Wohlfahrt Leipzig Krause Fabrikant Berlin
Madlener Direktor Bregenz Roland Rittergutsbesitzer
Eltzoldhain

Kronprinz Frhr v Seeberg Legationsrath mit
Gem und Bed Mainz v Bornemann Rittergutsbesitzer
Plauen Schäfer Amtsrath mit Gem Pegau Schul
mann Oberlehrer mit Fam und Bed Neffen Meyer u
Sohn Fabrikbesitzer Darmstadt Froburg Rentier Hal
berstadt Möckel Landwirth Münster Altmann stuä
pkil Barmen Die Kaufleute Bonwilh Dörfel und
Eohn Berlin Grüneberg Leipzig Briefe Ehemnitz
Otto und Zänker Frankfurt a/M Zeuner Bitterfeld
Felisch Mannheim Daniel Altenburg Kröseld Dresden

Russischer Hof I Jaeger Maler Düsseldorf von
Kintzel Bauunternehmer Kassel Zarbach Baurath
Berlin Wolf Rittergutsbesitzer Rotheuschirmbach Nim
rott Ger Rath mit Gem Braunschweig Flogge Land
wirlh Roehlitz i/S Mittelfest Landwirth Gaitha i/S
Rettersthal Ingenieur Hannover Hoepfer Rentier Han
nover Die Kaufleute Moarstnger mit Frau Düsseldorf
Seckelsohn Berlin Thiele Mühlhausen Sandlerche
Frankfurt Lebrecht Mainz Hofky Dresden Piek
Dresden Blankwitz Nordhausen

Goldene Kugel Vogler Ingenieur nebst Familie
Magdeburg Kiesel Berginspektor Staßsurt Wehrend
Fabrikant Hannover Frau Hauptmann Zahn Bremen
Kauschmann Feldwebel des Jnf Regts Nr 83 Kassel
Groetzebauch königl Bav Jnspektor Cottbus Haage Bau
meister Friedrichrode Kornstein Mühlenbefitzer Hartis
leben Dr Schnapp prakt Arzt Berlin Mennecke Fa
brikant Berlin Die Kaufleute Liebold Köln Grüne
wald Mainz I Meyer Mainz Rothschild Frankfurt
a/M G Meyer Mainz Dobe Berlin Willy nebst
Frau Chemnitz Bieder nebst Sohn Potsdam Riedesel
Haspe i/W Foelix S Herz H Herz Mainz Hilde
Roßwein Selinger Mannheim Schebe Magdeburg

Stadt Zürich Zipperfeld Brauereibesitzer München
Herders Fabrikant Chemnitz Wiegand Oberlehrer
Königsberg Geb Kasse Fabrikant Metz Die Kaufleute
Lewin Berlin Böttcher Berlin Ruß Hannover Zar
ttack Thoin Clericus Moskau Birmaun Danzig
Neesen Flensburg Wolframm Leipzig Förster Kassel
Panske Braunschweig Wehmann Warschau
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Wetter 8 Jan 2 Uhr Nachm 10 Uhr Ab und S Januar 8 Uhr
Morg bewölkt und windig

Wasserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 8 Januar Abends
2,36 am 9 Januar Morgens 2,54 Meter

Universitäts Nachrichten
Berlin 6 Januar Mit der Hierherberufung des

Professors Dr Kuno Fischer von Heidelberg gewinnt
unsere Friedrich Wilhelms Universität unstreitig einen der
bedeutendsten deutschen Philosophen Kuno Fischer 1824
geboren sollte wie die Magdeb Ztg hervorhebt schon in
den 50er Jahren an unserer Hochschule sich habilitiren Die
Fakultät war für Fischer aber das Ministerium kassirte
wie es hieß aus Spezialbefehl Friedrich Wilhelm s IV die
Bewilligung der Fakultät Indessen war der Großherzog
von Weimar auf Fischer aufmerksam geworden und berief
ihn 1857 als Professor der Philosophie nach Jena

Kunst und Wissenschaft
Berlin Das Denkmal für Albrecht von Grase

welches am Garten der königl Charitö seine Aufstellung
finden wird dürfte voraussichtlich am Geburtstag desselben
im Mai dieses Jahres enthüllt werden nach einer andern
Mittheilung soll sogar erst der 20 Juli der Todestag des
großen Augenarztes als Tag der Enthüllung in Aussicht
genommen worden sein Das für die Errichtung des Denk
mals erwählte Comitö bleibt noch bestehen und wird auch
die Arrangements zur Enthüllungsfeier treffen während die
Unterhaltung der nächsten Umgebung des Denkmals beson
ders der dasselbe einschließenden Gartenanlagen der Stadt
zufällt Letztere hat bereits am 15 Dezember v I das
Denkmal und die Pflege desselben übernommen während
ihr noch einmal am Enthüllungstage die offizielle Ueber
weisungsurkunde des Denkmals zugestellt wird Die Ent
hüllung soll in feierlicher Weise unter Betheiligung aller
hohen und höchsten Behörden und wissenschaftlichen Kreise
stattfinden

Berlin Die Wahl der Akademie der Künste
zum Präsidenten an die Stelle des verstorbenen Geh
Ober Regierungsraths Hitzig ist dem Vernehmen nach aus
den seitherigen Stellvertreter des Präsidenten und Vor
sitzenden der musikalischen Sektion Ober Kapellmeister
Taubert gefallen

Mit der Aufstellung eines zum Andenken an den
Prinzen Adalbert von Preußen ehemaligen Admiral
und Chef der kaiserlich deutschen Marine in Wilhelmshaven
zu errichtenden Denkmals soll noch im Laufe dieses Jahres
vorgegangen werden Das Denkmal wird den Prinzen
Adalbert in der kleinen Uniform eines Admirals darstellen
Das Material der Statue wird Bronze und das des Sockels
Granit sein Zur Aufstellung des Denkmals soll der Platz
vor dem Marinestationsgebäude in Aussicht genommen sein

Nachtrag
Berlin Die Vereinigung c zur Pflege des

Deutschthums hat folgendes Telegramm an Se Durch
laucht den Fürsten Reichskanzler gerichtet

Berlin 7 Januar 1882
Einhundert am heutigen Abend im Vereinslokal

Behrenstraße 52 zu ernstem Thun versammelte deutsche
Studenten haben ehrfurchtsvoll Kenntniß genommen von
dem im Reichs Anzeiger veröffentlichten Allerhöchsten
Erlaß Sie bitten Ew Durchlaucht vor Sr Majestät
dem Deutschen Kaiser in ihrem Namen das Gelöbniß ab
zulegen daß sie eingedenk dieser hohen Worte jetzt und
immerdar vor Allem aber in ihrer späteren Stellung als
Beamte sich als ihres angestammten Herrscherhauses ge
treue Diener erweisen werden

I A Max Krüger stuä msä
Ebenso beeilte sich der Deutsche technische

Studenten verein dem Fürsten v Bismarck folgendes
Telegramm zu unterbreiten

Eure Durchlaucht bitten die im Vereinslokale Nieder
wallstraße 23 versammelten Mitglieder des Deutschen
technischen Studentenvereins in tiefer Ehrfurcht auf den
Allerhöchsten Erlaß vom heutigen Tage hin Sr Majestät
die Versicherung zu übermitteln daß wir unserer heiligen
Ueberzeugung gemäß darnach ringen werden dem ange
stammten Herrscherhause Beamte von altem deutschen
Schrot uich Korn zu werden

Berlin den 7 Januar 1882
P Herrmann stuä areli Vorsitzender

Wien 7 Januar Der deutsche Botschafter in Paris
Fürst von Hohenlohe ist am Sonnabend in Wien zur
Vermählung seines Sohnes mit der Prinzessin Ipsilanti
eingetroffen

London 8 Januar Telegr Das Reuter sche
Bureau meldet aus Kairo von heute Der englische und
der französische Generalkonsul erhielten gestern Abend auf
telegraphischem Wege eine Kollektivnote ihrer Regierungen
in welcher erklärt wird das Frankreich und England welche
den Khedive auf den Thron erhoben hätten entschlossen seien
die Autorität desselben wider jede Unordnung zu schützen und
aufrechtzuerhalten Diese Note ist dem Khedive heute Nach
mittag überreicht worden Nach einer weiteren Meldung
des Renter schen Bureaus aus Kairo ist diese Kollektiv
note nicht blos gegen Störungen der inneren Ruhe sondern
hauptsächlich gegen irgendwelche weitere Einmischung der
Pforte in egyptlsche Angelegenheiten gerichtet Der Khedive
hat nach Überreichung der Note den beiden Generalkonsuln
für die von deren Regierungen sowohl für seine Person wie
für die Wohlfahrt des Landes an den Tag gelegte Sorg
falt seinen wärmsten Dank ausgesprochen

Paris 7 Januar Ein ultramontanes Pariser Blatt
die Defense bringt in der Gestalt einer römischen Depesche
nochmals die Nachricht daß Fürst Bismarck dem Quirinal
mitgetheilt habe er betrachte die Unabhängigkeit des Papstes
nicht als eine innere italienische sondern als eine internationale

Frage und schlage zu dem Zweck einen Kongreß vor In
Paris ist offenbar durch diese angebliche Depesche hervorge
rufen das Gerücht verbreitet daß Rußland England Oester
reich Deutschland und Spanien für den Kongreß seien der
je eher desto besser zusammentreten müsse In ultramontanen
Kreisen behauptet man sogar daß auf Malta bereits mehrere
Häuser für Unterbringung der Kongregationen und päpstlichen
Archive gemiethet und die Vorbereitungen zur Abreise des
Papstes vollständig getroffen seien Die ganze Sache trägt
wie die P Z meint durchaus den Charakter der UnWahr
scheinlichkeit

Paris 8 Januar Telegr Das Resultat der
Senatorenwahlen liegt vollständig vor es sind 64 Republi
kaner und 15 Konservative gewählt worden die Republika
ner haben 22 Sitze gewonnen Der Senat wird fortan
207 republikanische und 93 konservative Mitglieder zählen

Anläßlich des Jahrestages des TodeS Blanqni s
begab sich heute eine aus etwa 300 Personen bestehende
Menge in geordnetem Zuge und mit Kränzen über den
Bastilleplatz und durch die Rue Roquette nach dem Fried
hos von Pore la Chaise Wegen aufrührerischer Rufe die
aus dem Zuge ertönten war die Polizei zu wiederholten
Malen zum Einschreiten genöthigt 23 Personen darunter
Louise Michel Eudes und Cournet wurden verhaftet Aus
der Mitte der Menge fiel auch ein Pistolenschuß es wurde
aber Niemand von dem Schusse getroffen die Person des
jenigen der den Schuß abgefeuert hatte wurde nicht ermit
telt Um 5 Uhr Nachmittags war die Ruhe vollständig
wieder hergestellt

Tunis 5 Januar Der Erzbischof von Algier nahm
heute Besitz von feinem Stuhle als Administrator des Sprengels
Tunis die Festlichkeit fand in Goletta statt Die Anrede
die in französischer und italienischer Sprache gehalten wurde
betonte die Nothwendigkeit die französische Herrschaft in
Tunesien dadurch beliebt zu machen daß die Wohlthätigkeit
auf breitester Basis geübt werde In der italienischen An
rede wurden die Zuhörer aufgefordert jegliche Nationalfeind
schaft zu vergessen die Politik nicht in die Kolonie einzulassen
da diese auf fremdem Boden sich festgesetzt habe wo sie in
steten Beziehungen mit einer andersgläubigen Bevölkerung
stehe Roustan hatte sich bei der Feier durch den Vizekonsul
von Golett a vertreten lassen

Vermischtes
Eine originelle Zeitung wird in Wien ge

gründet Das Unternehmen erhält den Namen Inter
nationale kosmopolitische Polyglotte Central Zeitung von Wien

und wird Artikel in zwölf verschiedenen Sprachen und Dia
lekten bringen

Ueber die Mission Busch in Rom kommt jetzt
etwas mehr Licht aus Paris über Wien hierher In
wiener Blättern findet sich folgendes in der Post unbe
anstandet wiedergegebenes Telegramm Nachrichten aus Ber
lin zufolge wird gegenüber den von verschiedenen Journalen
kolportirten Gerüchten in dortigen bestunterrichteten Kreisen
versichert daß sich Busch im Vatikan über die wahren oder
wahrscheinlichsten Absichten des Fürsten Bismarck unzugäng
lich erwies und daß Niemand mit ihm über die entfernte



Möglichkeit der Abreise des Papstes nach Fulda oder anders

wohin sprach Busch kündigte Schlözer s baldige RücRehr
nach Rom an ohne zu sagen ob dieselbe vor oder nach der
Einberufung des Landtages erfolgen werde Indessen verhandelte
uud löste Busch die Frage betreffs der bischöflichen Sitze in
Osnabrück Paderborn und Breslau Die Regierung wird
den Bischöfen von Hildesheim Kulm und Ermeland ihre
Einkünfte und den Bischöfen von Münster und Limburg
ihre Sitze zurückgeben dagegen werden die Erzbischöse von
Posen und Köln ihre Demission geben Busch erklärte er
könne rücksichtlich des Buchstabens der Mai Gesetze nicht
nachgeben er versprach jedoch eine mildere Auffassung rück
sichtlich des Geistes derselben Ueber diese Frage soll
Schlözer verhandeln

Metz 3 Januar Die hiesige Große Karnevals
gefellschaft Schnurrdiburr kann auf den Verlauf

ihrer ersten Sitzung welche am Neujahrstage von dem Prä
sidenten durch eine karnevalistisch poetische Ansprache eröffnet
wurde mit größter Befriedigung zurückblicken Der dicht
gefüllte Saal bewies daß in Metz die Zahl der Unterthanen
des Prinzen Karneval in steter Vermehrung begriffen ist
Im mächtigen Chöre erschallten die Lieder und Schlag auf
Schlag ließen die Redner darunter einer in Kölner Mund
art die Raketen des Witzes und der Laune in der Butt
steigen Die vielfachen lokalen Anspielungen in den Liedern
und Reden trugen insbesondere dazu bei deren Wirkung zu
erhöhen und ihnen einen oft zu stürmischem Jubel sich steigern
den Beifall zu sichern

Ein Nachkomme Götz von Berlichingen s ist vor
wenigen Tagen in Wien gestorben Es war der 54 Jahre
alte Rittmeister Götz Freiherr von Berlichingen Herr
auf Jaxthausen der wie sein Ahne ein Urbilds deutscher

Biederkeit und Rechtschaffenheit und ein verwegener Meiler
war Er diente lange Jahre in der österreichischen Arme

In Cork starb vor einigen Tagen in der Person
de s Branntweinbrennereibesitzers Francis Wise der reichste
Mann in Irland Er hinterläßt ein bewegliches Ver
mögen im Betrage von 3 Millionen Pfund Sterl welches
die zwei Neffen des Verstorbenen erben

Aus Konstantinopel wird dem Reuter schen
Bureau unterm 5 d gemeldet Der Sultan hat einige
Araberpferde nach Berlin gesandt die zu Geschenken an
Kaiser Wilhelm den deutschen Kronprinzen und Fürsten
Bismarck bestimmt sind

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle
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Mille von 25 bis 100
Echte Havanna Cigarren

120 bis 300
Echte Import Cigarre neue Ernte

120 bis 400
Echte Manilla Cnba schweizer

türkische Cigarren
Ferner empfehle

Russische und türkische Cigarretten
alle Sorten Tabake
Schnupftabake Kautabake von den renom

mirtesten Fabriken
Lager sämmtlicher Rauchrequisiten
Spielkarten te tt

Ein Pianoforte zu vermiethen oder zu
verkaufen Geiftstr 30

L anges Roggenstroh und Futterrüben
zu verkaufen im Waisengarten

F Halle a/s im Januar 1882
datz ich die von meinem seligen ManneHierdurch beehre ich mich die ergebene Mit Heilung zu machen

bisher unter der Firma

L V b trievcue Houigtmhc ConSttoreiwaarc und
hueölllöei sllörtl Ul der bisherigen Weise fortführen und die alle Firma beibehalten werde

Ich bitte hiervon geneigtest Kenntniß nehmen zu wollen und zeichne Hochachtungsvoll

IkMUUMW
Reine leere Weinflaschen kauft

Z Gelststr 58Ein reinliches arbeitsames Mädchen sofort

oder später gestickt Harzgasse 8

Vernuethungen
beste Vage große

MUUUUT MUP Ulrichstraße ist
sofort zu vermiethen und zum 1 April 82
zu beziehen Zu erfragen bei

gr Ulrichstrasze 4

RSiv S MtAA v
in meinem Hause gr Ulrichstraße 56 ist per
1 April 82 zu vermiethen

Otto Peter Conditor

von 3 tuben 2 Kammern Küche mit Zube
hör zu vermiethen Ackerstraße l
II Magdeburgerstraße 30 2 St 2 K

und Zubehör sowie 1 St K Küche
zu vermiethen

Lmdenstr 13 in der 1 Etage 2 St 3 K
K unv Zubehör 1 April zu vermiethen

Augustastraße 5 ist die 3 Etage zu ver
miethen und zum 1 April zu beziehen

sind zu vermiethen Blumenstraße 5

Gr Ulrichstrasze Entrve 2 Stuben
Kammer Küche und Zubehör 1 April
für 115 zu vermiethen Näheres

alte Promenade 5 I
Besichtigung Nachm 2 4 Uhr

von 5 heizbaren Stuben nebst Zubehör ist zu
Ostern zu beziehen Wilhelmstraße 20 II

Eine Wohnung zu 110 H zum 1 April
Zu erfr Geiststraße 49

I Wohnung st sofort an ruhige Leute
die die Hausarbeit übernehmen zu vermiethen

Leipzigerstraße 89

Eine freundliche Wohnung
im Ganzen oder getheilt zu vermiethen

Magdebnrgerstratze 32
Auch sind daselbst Keller Lagerräume

und Werkstellen zu vermiethen und sofort
ode r per 1 A pril zu beziehen A Grotz

3 Stuben 2 Kammern Küche mit Garten
und Zubehör 1 April zu v Karlstraße 29

1 Stube Kammer Küche nebst Zubehör
s ofort zu beziehen Ackerstraße 1

Stube Kammer Küche 1 April an einz
Leute z u vermiethen Näh Domplatz 8 II

Fortzugsh 2 Etage 1 April zu vermiethen
Wettinerstraße 3

Logis PferdestaU Kutschschuppen u Zub
e in Landauer Wagen zu verk Sp itze 33

Große und kleine Wohnu ngen v Spitze 33
1 Stube gleich zu bezieh en Unterberg 23

2 St K K 1 April an einzelne Dame
oder kinderlose Familie zu vermiethen Nähe

res von 11 2 Uhr Rannischestr 18 I
3 Etage 2 St 2 K nebst Zubehör zum

1 April zu beziehen Charlottenstraße 3 II
Eine srenndliche Wohnungfür 72

ist znm 1 April an eine ordentliche Fa
milie zu ver miet hen Leipzigerstratze 7

Wohnung 1 Treppe hoch mit Garten per
1 April zu vermiethen Wettinerstraße 9

Näheres darüber
Magdeburgerstraße 30b 1 Treppe

kilMT

Zu vmmethen
zweite Etage 6 Piöcen und Zubehör Gar
tenbenutzung freundl gelegen

Südstraße 2 Königsviertel
Wohnungen

herrschaftliche und kleinere sind zu vermiethen
und Ostern zu blichen im Rheinischen Hof
Leipzigerstra e 71 Näheres

im Planomagazin Leipzigerstraße 64
Daselbst ist auch ein großer Kochheerd

für Hotels passend zu verkaufen

Hedwigstraße 5 Beierage zum 1 Juli 82
zu vermiethen Näheres zu erfr 2 Tr zwi
schen 10 12

3 Stuben 2 Kammern Küche Eutrse
und Zubehör Preis 130 zu vermiethen

Spiegelgasse 9 I
Magdeburgerstratze 40 uud 40

sind größere und kleinere Wohnungen zu ver
imelhen Näheres bei Herrn Brode daselbst

Sosort oder spater zu vermiethen
Wohnung g 480 380 90

Leipzigerstraße 102

Berggasse 3
sind freundl geräumige Wohnungen zu
145 75 Part und 34 Hl zu vermiethen u
1 Apr l zu beziehen

Glauchaische Kirche 3
von Ostern ad eine Wohnung von 3 Stuben
und Rüche zu vermiethen

Wohnung für 70 u 50 Hi zu vermietheu
Kauleuderg 3

1 freundliche Hof Wohnung f 300
zu vermiethen gr Ulrichstraße 55

St 2 K K Keller z u vez kl Rmerg 2 l
Möbl Zimmer zu verm Fischerplan 2 I r

Gut möbl Stube und Kammer zu vermie

then Anhalterstraße lg p
Möbl Wohnung Blücherstraxe 6 111
Fr möbl Wohnung billig zu vermiethen

alter Markt 21 p
Gut m öbl Z immer Leipzigerstr 11 II
Eine gut möblirte Wohnnng mit

Pianino an 1 oder 2 Herren zu verm
Rannischestratze 8 I

Äut möbl Wohnung 1 2 H Spiegelg 9 1
Anst Schlafstelle Rachhausg 13 II

An st Schlafst elle m K Tanbeng 14 H I
Anst Sch lafstelle f Schuhm Fleischerg 13

Wohnungs Gesuch
Kinderlose ruyige Miether suchen 1 April

tube K, K oder Kochgel zu 30 36 H
Zu erfragen bei

L Döhlert Langegasse 5g, Hof
Eine freundliche Wohnung bestehend aus

3 4 Zimmern nebst ammern Küche und
Zubehör am liebsten in der Nähe des Wai
senhauses oder im Königsviertel bis 1 April
zu miethen gesucht

Offerten abzugeben an
Fleischermeister Kögel gr Steinstr

Eine Wohnung von 4 Siuben nebst Zube
hör wird von ruhigen pünktlich zahlenden
Miethern sofort oder 1 April gesucht

Offerten abzugeben bei
Herrn Kaufmann Hirschfeld

gr Schlamm 9
Eine Wohnung von Stube Kammer Küche

wird zum 1 April in d N der Schulgasse
von einem kinderlosen Ehepaar zu miethen ge
sucht Offerten unter F K in der Exped d
Bl erbeten

Eme

K I
passend für Geschäftslokal wird in Mitte der
Stadt per März oder April gesuebt Offer
ten mit Preieangabe gefl unter G 90 nie
derzulegen bei Haasenstein H Vogler

in Halle a
Anst Miether fuchen Mure der Siadt ein

Logis von 2 St 1 2 K K zu 70 80
Gefl Offerten unter S 10 in der Exped d
Äl erbeten

2 St 1 2 K n Znb paff z Aboerm
1 April zu miethen gesucht Offenen unier
S 9 in der Exped d Bl erbeten

Ein Riederlag5r mm für Ger eide mögliä,st
mit Comptoir gesucht

Off F K 12 Exped d Bl
Zum 1 Februar wird eine möbl ruhig

gelegene Wohnung m der mittleren Magde
burgerstraß oder deren Nähe gesucht

Geuaue Offerten Mit Preisangabe unter
B 103 in der Exped d Äl erbiten

Brauner Dachshund
entlausen Gegen gute Belohnung ab
z nliesern Morilzlirch hof 15

1 Patent Heugabel vom Waisenhause bis
Königstraße verloren Gegen Belohnung ab
zugeben beim gnhrherrn Bormann Lilieng

Änf die durch Herrn Ludwig Vogler
unterm 8 d Mts öffentlich bekannt ge
machte Aufhebung feiner Verlobung mit
unserer Tochter Agnes sehen wir uns zu
der Erklärung veranlaßt daß die Aufhebung
der Verlobung unsererseits bereits am

NW 1 Jannar er WU
stattgefunden hat und die öffentliche Be
kanntmachung hiervon nur auf specielle Bitte
des Herrn Vogler welcher seit dem 2 Ja
nuar er aus meinem Geschäft entlassen
unterblieben ist

Halle und Tentschenthal
den 9 Januar 1882

Ililmvr u I rau
Todes Anzeige

Nach kurzem aber schwerem Krankenlager
endete gestern Abend 7 Uhr ein sanfter Tod
das rastlose selbstaufopfernd thätige Leben
unserer guten Mutter

Rosine Buhle geb Faust
im 83 Lebensjahre

Die Hinterbliebenen
Halle und Groß Kickinda

Halle a/S den 9 Januar 1882
Am 25 November g, p starb am Sumpi

fieber in Gnayagnil Ecuador unser lan
jähriger bewährter Freund Mitrheder unv
Führer unseres Schiffes Herr Kapitain

und hat uns die schmerzliche Kunde davon
jetzt erreicht und aus s Tiefste erschüttert

Es ist uns ein Bedürfniß dem ehrenhaften
Mann der wie Wenige in strengster Pflicht
erfüllung nach allen Seiten hin wirkte und
dem im Leben immer unser volles ungetheil
tes Vertrauen gehörte nun nach seinem uner
warteten Hinscheiden unsere Gesinnungen zu
bezeugen die ihm für alle Zeit bei uns ein
treues dankbares Gedächtniß sichern

Die Rheder der Deutschen Bark

Erpedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhauses
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